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AKTUELL

„Das lass ich
mir nicht
entgehen“
Weitgereiste Gäste
bei Saisonstart in
Scharringhausen

SCHARRINGHAUSEN (sdt).
„Die weite Anreise hat sich
wirklich gelohnt“, stellt Horst
Riepe lachend eine Rechnung
auf, in der kostbare Zeit und
hohe Spritpreise gegen die
Spargelsaisoneröffnung auf
dem Hof Thiermann in Schar-
ringhausen antreten – und sich
für den Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer aus Bad
Homburg ohne langes Überle-
gen als lohnende Investition
erweisen (Fortsetzung von der
Titelseite).

Und auch viele andere Ge-
sichter in der 500-köpfigen
Gästeschar strahlen. Bei-
spielsweise das von Monika
Knoche, die zwar seit vielen
Jahren die Geschäftsstelle der
„Niedersächsischen Spargel-
straße“ in Burgdorf leitet,
doch zuvor noch nie in den
Genuss der Saisoneröffnungs-
veranstaltung auf dem Hof
Thiermann kam. „Dass sie le-
gendär sein muss, habe ich al-
lerdings von vielen schon ge-
hört.“

Sie wie auch Horst Riepe,
der in dienstlicher Mission
zwei bis dreimal pro Jahr den
Spargelhof besucht und die
Aufenthalte dort trotz des be-

ruflichen Hintergrundes stets
genießt, sind sich einig: „Da
haben wir jahrelang etwas
verpasst.“ Das soll künftig
nicht mehr passieren.

Dagobert Strecker kann das
gut verstehen. Der Vorsitzen-
de der „Niedersächsischen
Spargelstraße“ ist seit 2005
regelmäßig zum Saisonstart in
Scharringhausen. „Das lass
ich mir nicht entgehen – dafür
würde ich jeden anderen Ter-
min umlegen“, fasst er seine
Begeisterung in Worte. Natür-
lich ist es der ganz besondere
Genuss des ersten frischen
Spargels aus der Region, auf
den er sich schon freut, „wenn
zu Weihnachten die Gans ser-
viert wird“. Aber es gibt noch
mehr Aspekte, die ihn faszi-
nieren. Zum Beispiel: „Diese
tolle Atmosphäre – familiär
trotz der großen Menschen-
menge – ist einzigartig.“

Das bestätigen den Gastge-
bern Gertrud und Heinrich
Thiermann alljährlich auch
die zahlreichen treuen wie
auch neuen Gäste aus Politik,
Wirtschaft, Landwirtschaft,
Verbänden sowie aus der
Nachbarschaft, denen am
Montag Kirchdorfs Samtge-
meindebürgermeister Heinrich
Kammacher in seiner Begrü-
ßung Dank zollte für das ge-
meinschaftliche Engagement
zur Stärkung des ländlichen

Raumes. Rund um dieses Be-
streben rankten sich auch die
Worte von Landrat Gerd Stöt-
zel, Niedersachsens Umwelt-
minister Hans-Heinrich San-
der und Gert Lindemann, nie-
dersächsischer Minister für
Ernährung, Landwirtschaft,
Verbraucherschutz und Lan-

desentwicklung, bevor auch
sie sich von der speziellen At-
mosphäre gefangen nehmen
ließen und den ersten frischen
Spargel der Region in der gro-
ßen Schar Gleichgesinnter
rund um die neue Spargelkö-
nigin Annika Langhorst ge-
nossen.
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AUF EINEN BLICK

BARRIEN. Fünf Jahre
mussten die Akteure und ih-
re Fans warten, doch jetzt
treten die Moto-Crosser in
Barrien wieder an. Und
zwar am Ostersamstag, 23.
April, wenn auf dem ver-
einseigenen Motocross-Ge-
lände der MSG Sulinger
Land e.V. im ADAC in
Barrien wieder ein Lauf zur
Niedersächsischen Moto-
cross-Meisterschaft stattfin-
det. Es ist nach dem
Auftaktrennen in Syke das
zweite Rennen dieser Serie
in diesem Jahr. Es gibt noch
zehn weitere Rennen, ver-
teilt über Rennstrecken in
ganz Niedersachsen.

Erwartet werden rund
150 Teilnehmer, darunter
auch einige heimische Fah-
rer und Mitglieder der MSG
Sulinger Land. Als Lokal-
matadoren gehen hierbei an
den Start: Roel van Ham
(MX 5, 50ccm), Jascha
Berg, Justin Hütt, Julián
Vazquez-Münzel (MX 4,
65ccm), Fabio Corallo, Da-
rio Hoge, Henrik Hülseberg,
Marcel Oldigs (MX 3,

Landes-Cup der
Moto-Crosser

Wieder am
Start in Barrien

85ccm), Marco Hoge, Hen-
ning Hülseberg, Carsten
Niemeyer (Senioren 1, 40
bis 45 Jahre), Frank Mak-
symowicz, Reiner Menze,
Jürgen Rogge (Senioren 2,
ab 46 Jahre), Maik Bodlien,
Jan Hebrock, Marcel Men-
ze, Helge Mühlena, Marek
Neddermann, Niklas Rast
(MX 2, 125 2T/250 4T),
Clemens Kahle, Maik Lad-
wig, Andreas Lenert, Mathi-
as Münster, Jorden Winkel-
mann (MX 1, Open Klasse)

Vormittags ab 8.30 Uhr
werden Trainingsläufe ge-
fahren. Das erste Rennen
der in insgesamt acht Klas-
sen eingeteilten MX-Piloten
beginnt um 11.10 Uhr.
Hierbei starten als erstes die
Kleinsten bis maximal acht
Jahre auf ihren 50 ccm-Ma-
schinen. Den Abschluss bil-
det dann die so genannte
Königsklasse ohne Hub-
raumbeschränkung.

Es werden wieder viele
rasante Überholmanöver
und spektakuläre Sprünge
auf der rund 1 000 Meter
langen Strecke zu sehen
sein. Den Genuss krönen
die Organisatoren neben
dieser Optik noch mit kuli-
narischen Angeboten.
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SULINGEN. Wer immer
schon mal gerne wissen woll-
te, wie es hinter der einen
oder anderen Sulinger Kulisse
aussieht, der kommt am Sonn-
tag, 17. April, voll und ganz
auf seine Kosten: Von 14 bis
17 Uhr öffnen zahlreiche Ein-
richtungen im Rahmen des
Fahrradaktionstages ihre Tü-
ren für Interessierte.

So stellt beispielsweise die
Polizei ihre Dienststelle mit
der Gewahrsamszelle sowie
ihre Fahrzeuge vor. Es werden
auch Fahrradüberprüfungen
durchgeführt und Informatio-
nen zu den Themen „ver-
kehrssichere Fahrräder“ und
„Kinderrückhaltesysteme“ an-
geboten. Im Rathaus können
Gäste einen Blick in den Rats-

Fahhradaktionstag
am Sonntag

Hinter Sulingens Kulissen blicken
saal und das Zimmer des Bür-
germeisters werfen. Der
DRK-Ortsverein Sulingen
stellt sein Gebäude in der
Südstraße sowie die ehren-
amtliche Arbeit vor. Weiter-
hin gibt es dort Informationen
zum Thema „Blutspende“.

Der Ortsverband Sulingen
im Technischen Hilfswerk
(THW) informiert auf seinem
Gelände an der Diepholzer
Straße über umfangreiche
technische Hilfe. Es werden
die Fahrzeuge und Einheiten
sowie das Gebäude vorge-
stellt.

Der Heimatverein Sulingen
lädt in das Heimatmuseum am
Stadtsee ein. Zu sehen ist dort
unter anderem die Sonderaus-
stellung zu den Chroniken
namhafter Sulinger Firmen.
Im Stadttheater kann die viel-
seitige Bühnentechnik be-
staunt oder das Gefühl nach-
empfunden werden, das man

auf der großen Bühne im
Scheinwerferlicht erlebt.
Auch der städtische Bauhof
an der Diepholzer Straße öff-
net seine Türen und stellt sei-
ne Fahrzeuge vor.

Darüber hinaus sind sämtli-
che Sulinger Cafés auf den
Aktionstag eingestellt und
bieten an diesem Sonntag in
der Zeit zwischen 14 und 17
Uhr verschiedene Vergünsti-
gungen für Kunden mit Teil-
nahmekarten an. Im Café am
Stadtsee gibt es beim Kauf ei-
nes Warmgetränkes kostenlos
eine Panna Cotta-Kirsch-
Mandel-Eisspezialität.

Gäste im Café Eickhoff be-
kommen ein Stück Torte und
ein Kännchen Kaffee für 3,55
Euro. Im Café Alte Wache
warten ein Stück Torte und
ein Streifen Butterkuchen so-
wie Kaffee oder Tee satt für
sechs Euro auf Genießer.

Ein Stück Torte nach Wahl
und einen Pott Kaffee für 2,95
Euro hat das Café Bertermann
im Angebot, während Besu-
cher im Café Windrose beim
Verzehr von Kaffee und Ku-
chen kostenlos ein Stück But-
terkuchen dazu serviert be-
kommen.

Es werden an diesem Tag
Teilnahmekarten ausgegeben.
Wer in den verschiedenen
Einrichtungen mindestens drei
Stempel „erfahren“ hat,
nimmt an einer Verlosung teil.
Der erste Preis ist ein hoch-
wertiger Fahrradhelm, der
zweite eine Gepäcktasche und
der dritte ein Sulinger Wo-
chenmarktkorb. Die Preise
werden unterstützt von der
Sulinger Firma Fahrrad-Welt.

Die Teilnahmekarten sowie
eine Auflistung der Angebote
gibt es an diesem Tag in allen
teilnehmenden Einrichtungen.

Geld fürs Alter
anlegen
SULINGEN. Die Finanzkrise
hat viele Sparer verunsichert:
Wie kann man jetzt am besten
und vor allem sicher Geld fürs
Alter anlegen? Warum ist es
sinnvoll, auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten an die
Vorsorge fürs Alter zu den-
ken, und gibt es dafür geeig-
nete Sparformen? Diese Fra-
gen beantworten jetzt Exper-
ten der Deutschen Rentenver-
sicherung Braunschweig-Han-
nover in einem Vortrag mor-
gen ab 18 Uhr bei der Deut-
schen Rentenversicherung in
Sulingen (Stettiner Straße 17).
Klar ist: Die gesetzliche Rente
bleibt für die meisten das
wichtigste Polster im Ruhe-
stand. Wer zusätzlich fürs Al-
ter vorsorgt, kann später zu-
dem Einkünfte etwa aus der
Betriebsrente, Versicherungen
und Sparplänen hinzurechnen.
Auch der Staat unterstützt
Sparer für einen Riester- oder
Rürup-Vertrag mit Zulagen
oder Steuervorteilen. Vorsor-
gewillige bekommen im Vor-
trag einen Überblick, wie sich
trotz Krisenzeiten eine rund-
um gute Altersvorsorge auf-
bauen lässt. Die Veranstaltung
dauert etwa anderthalb Stun-
den und ist kostenlos. Weitere
Informationen gibt es unter
der Telefonnummer
0 42 71 / 93 56 - 0.
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Beratung für
Mädchen
SULINGEN. Beziehungspro-
bleme können gerade für
Mädchen und junge Frauen
zur ernsthaften Belastung
werden. Als hilfreicher An-
sprechpartner steht die Bera-
tungsstelle für Frauen und
Mädchen regelmäßig in ihren
Räumen im Sulinger SUN-
Park (Nienburger Straße 23c)
zur Verfügung. So auch am
Donnerstag, 21. April. Von 15
bis 17 Uhr kann mit einer
Mitarbeiterin der Beratungs-
stelle gemeinsam nach Lösun-
gen gesucht werden. Termin-
vereinbarungen sind aber auch
zu anderen Zeiten möglich.
Dafür wie auch für telefoni-
sche Beratungen steht unter
Telefon 0 42 71 / 78 76 25 oder
01 73 / 5 79 49 24 ein An-
sprechpartner zur Verfügung.
Wer sich vor Ort beraten las-
sen, aber nicht allein hingehen
möchte, kann ruhig auch eine
Freundin oder vertraute Per-
son mitbringen.


